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Pfiffige Erfindungen für den Alltag
Ehrlichkeit bewährt sich
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Eine Seite des
«Senio»-Katalogs,
in dem Darius
Khoschlessan
(Bild unten)
hilfreiche und
nützliche Produkte
für Senioren
anpreist.

Vo« Eva Nyde&ger

Darius Khoschlessan, Arzt
und Geschäftsführer des

Heidelberger Fachhandels
«Senio», hat erkannt, dass
sich Senioren nichts auf-
schwatzen lassen. Seine
kritische und zuweilen auch
schwierige Kundschaft
schätzt die diskreten und
nicht zu teuren Angebote
und hilft oft selber mit, das
Sortiment zu erweitern.

Senioren
sind als Marketingziel-

gruppe neuerdings salonfähig ge-
worden. Die glänzenden Äuglein,

die manche Verkaufsstrategen beim
Wort «Seniorenmarkt» bekommen,
sind Darius Khoschlessan bekannt. Jah-
relang wurden ältere Menschen von
Produkt-Managern, Werbeberatern und
Marktforschern vernachlässigt, doch
seit sich die jüngeren Kunden nicht
mehr so spendabel zeigen, sind Senio-

ren zu umworbenen kaufkräftigen Kon-
sumenten geworden. Auch die demo-
graphische Entwicklung verspricht eine
wachsende Zahl von älteren Abneh-
mern. Doch ganz so einfach ist es nicht,
die Erkenntnisse in die Tat umzusetzen.

Darius Khoschlessan hat die Sache

auf seine Weise in Angriff genommen.
Bei seiner früheren Tätigkeit als Arzt
war ihm aufgefallen, dass Patienten
nach einem Spitalbesuch zwar nicht
selten noch in eine Erholungskur ge-
schickt werden, sich dann aber zu
Hause oft ohne Hilfsmittel mit den
Einschränkungen ihrer körperlichen
Fähigkeiten zurecht finden müssen. So

fing er an, praktische Erfindungen für
Menschen mit kleinen Einschränkun-
gen zu sammeln, zum Beispiel Besteck-

Grifflinge, Einkaufsroller mit integrier-
tem Klappsitz, elastische Schuhriemen,
Garn-Einfädler oder einhändig zu be-

dienende Knopfverschliesser. Seine
Kenntnisse von Produkten, die kleine-
re oder grössere Probleme bewältigen
helfen, vertieften sich, und heute ist
Darius Khoschlessan erfolgreicher Ge-

schäftsführer des Fachhandelshauses
«Senio», das mit seinem Katalog Kun-
dinnen und Kunden in ganz Deutsch-
land erreicht.

Der innovative Geschäftsmann hat
sich nicht davor gescheut, seinen Fir-

mennamen an das Wort Senior anzu-
lehnen. Doch ganz einfach sei seine
Kundschaft nicht; Darius Khoschlessan

spricht offen von den kritischen Punk-
ten seines Konzepts. Längst nicht alle
älteren Menschen wollen etwas von
speziell für sie entworfenen Produkten
wissen, weil sie nämlich befürchten,
damit plötzlich «zum alten Eisen» zu
gehören. Und oft möchte man Dinge,
mit denen man nicht gerne konfron-
tiert ist, lieber überspielen als «profes-
sionalisieren». Genau deshalb führt
«Senio» zum Beispiel einen als Regen-
schirm kaschierten Gehstock im Sorti-
ment. «Wer sich mit passenden Pro-
dukten rechtzeitig das Leben erleich-
tert, hat länger und mehr Freude dar-

an», steht ermunternd im Vorwort des

«Senio»-Katalogs.

Offen für Anregungen

Da seine Kundschaft eher sparsam ist,
achtet Darius Khoschlessan bei der Aus-
wähl seiner Angebote stark auf den
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Preis. Sowohl im Heidelberger Laden als

auch in seinem Katalog fordert er seine
Kunden und Interessenten zum Mit-
denken auf, und oftmals wird dieser
Bitte nachgekommen. Ein Kunde
machte darauf aufmerksam, dass die
hohen Anschaffungskosten für ein
Krankenbett mit Haltegalgen sich um-
gehen lassen, indem unter ein ge-
wohnliches Bett Holzklötze geschoben
werden und an der Decke eine Strick-
leiter befestigt wird. Seitdem sind Holz-
klotze und Strickleitern bei «Senio» im
Angebot. Der intensive Kundenkontakt
trage aber nicht nur dazu bei, das Sorti-
ment zu erweitern und zu verfeinern,
sondern mache ihm und seinen Ange-
stellten auch viel Freude, betont der
Fachhändler. Er schätzt es, mit Men-
sehen mit grosser Lebenserfahrung zu
tun zu haben - dass es ihm von Anfang
an klar war, dass sich Senioren nichts
Sinnloses und Unpraktisches auf-
schwatzen lassen, hat sich offensicht-
lieh bezahlt gemacht.

fn DeiftscMand £ibt es in Hamburg,
Berlin, Köln und Mannheim Gesciia/fe, die

mit dem Heidelberger Handeisdaws in einer

Art Francbise-Sysfem verbunden sind. Die

Erö/^un^" eines Senio-Gescbd/ts auch in
der Schweiz (Voraussichtlich in Base// ist in

Vorbereitung. Der in grosser Scbri/t ge-
druckte Versandkafalog ist erhält/ich unter
folgender Adresse: Senio, B/wraensfr. 39,
D-69 L J 5 Heidelberg.

Podium von Fritz Friedmann

Seniorengerechte
Die wirtschaftliche Entwicklung brach-
te es mit sich, dass das Warenangebot in
beinahe allen Läden identisch ist, dass

sich sogar die Preise der einzelnen An-
bieter kaum noch unterscheiden! Es

kommt deshalb immer mehr auf die

Atmosphäre und die technische Ein-
richtung im Laden an.

In der Regel lieben die Kunden des

dritten Alters Umstellungen nicht, sie

freuen sich auch, bei der Beratung und
Bedienung bekannten Gesichtern zu
begegnen. Sie sind auch bereit, einen
höheren Preis zu bezahlen, wo sich das

gewünschte Angebot mit einem Ge-

spräch verbinden lässt.
Viele ältere Menschen verlieren mit

zunehmendem Alter an Sehschärfe, das

Gesichtsfeld kann kleiner werden. Vor
allem aber wächst die Empfindlichkeit

Läden!
gegenüber Blendung. In seniorenge-
rechten Läden muss deshalb Blendung
durch künstliche Lichtquellen vermie-
den werden! Glänzende Fussböden

zum Beispiel erlauben durch ihren
Blendeffekt sehbehinderten Menschen
oft nicht, Stufen klar zu erkennen.

Hohe Töne sind mit zunehmendem
Alter schwerer zu erkennen und zu ver-
stehen als tiefe Töne. Durchsagen am
Lautsprecher aus weiblichem Munde
sind schwerer verständlich als eine tie-
fe männliche Stimme. Und dies gilt
auch für die Bedienung und Beratung!

Dies sind zwar nur einige Bedürf-
nisse der Senioren. Doch wenn diese

Anregungen berücksichtigt werden,
kommt die verbesserte Einkaufssitua-
tion auch den anderen Menschen zu-
gute!

V/ersond/jat/s ßeye/er

/n der Schweiz funkt/on/'erf dos Mode-
und Versandbous ßeye/er äbn//'cb w/'e

der b/'er vorgeste//fe Facbbande/ 5en/o.

D/'e Produkte s/nd sowob/ /n Läden o/s

oueb dureb e/'nen Versandkafa/og
erbö/f//cb. D/'e ßeye/er AG r/ebtet /bre

Bemühungen sebon se/'t we/en /obren
auf d/'e ßedürfn/'sse der n/'ebt ganz
/ungen, dos be/'sst, der über

50/äbr/gen, a//erd/'ngs besebränken
s/'cb d/'e Angebote auf K/e/'der und
Schuhe. Vor a//em Menseben m/'t

F/gurprob/emen schätzen dos

w'e/fä/t/ge Angebot.

Der neuste Kata/og /'st erbät//'cb be/'

ßeye/er AG, Aorouerstrosse 27,

5600 Lenzburg, Te/. 062/ßßß ßß 00.

Lrteraturzuni 77iema:

Diese «A/ten» g/'bt es n/'ebf. 5en/'oren-

marketing, auf zu neuen Märkten.
Dokumenfat/'on zur Tagung vom 7 7. Okt.
7993. Rüscb//'kon: Goft//'eb-Dutfwe/7er-
/nst/tut 7993. 69 5. (20.4.323/
£r/ebn/smarket/ng für 5en/oren.
D/p/omarbe/'f Hocbscbu/e 5t. Ga//en /
L/'ana P/'zzato. 7997. 93 5. (60.377/
Gastfreund/icbke/t ohne A/tersgrenzen im
Gastgewerbe. Tagung Hote/fachscbu/e
ße/vo/rpark, 2ß. Apr/7 7 993. Zürich:
Pro Gastronom/ä, Nest/é; Pro Senectufe
Schweiz 7 993. Getr. Pag. (20.4.380/
Castfreund//'cbke/t ohne A/tersgrenzen 7n

Pesfaurantbetr/'eben. D/p/omarbe/'t Höhere
Gastronom/'e-facbscbu/e 5VH Thun /
Cbr/'st/'ne k/'ener. 7 993. 4 7 S. (60.473/
Geronfo/og/e und Ökonomie,

/abrestagung der Schweizerischen
Gese//scbaft für Geronfo/ogie in Fre/'burg,
74.-76.70.93. Bern 7994. 240 S.

(20.4.330/
D/'e neuen A/ten, Scb/ogwort der Medien
oder marketingreievante Z/'e/gruppe?
Bericht der Tagung der Gese//scbaft für
Konsum-, Markt- und Absatzforschung
vom 7 0. /u/7 7 992 /'n Nürnberg. 63 S.

(20.4.307/
Produkt- und kommun/'kationspo/ifisebe
Prob/eme auf dem Seniorenmarkf.
Dip/omarbe/'t /'m fach Marktforschung und
Marketing an der L/n/Vers/'föt kö/n /
/armi/a Mus/7. 7 993. 734 S. (60.605/
Senioren - der Zukunftsmarkt.
Umfassende Marktana/yse und Z/'ei-

gruppenuntersuebung, Ansätze der Markt-
bearbe/'tung m/'tfe/s D/'rekfmarket/'ng /

Gundu/a G/aube. ftt/'ngen: iM Marketing-
forum 7995. 273 5. (57.2.750/
Senioren a/s Zieigruppe. Kundenorient/'e-

rung /'m Hände/ / Brigitte TCö/zer.

Wiesbaden; Deutseber Un/Versiföfs Ver/ag
7995. X/X, 377 S. (57.2.773/
Sen/'oren-Gäste, Chancen für die Zukunft?
D/p/omarbe/'t Höhere Castronom/'e-
Facbscbu/e Thun / Lirs Zanger. 7 993.
455. (60.440/

Umgang m/t Ge/d. W/'rtscbaff/icbe und
psyebo/ogisebe Aspekte /'m dritten
Lebensa/ter / Markus Me/ching. Fre/'burg;
Un/Verst/'tätsveriag 7 996. (Fre/burger
Beiträge zur Psycbo/og/'e, Bd. 7 7/
(40.3.873/
Auswirkungen der Ubera/terung im
Tourismus. A/ter a/s Chance für die ße/'se-

veransta/ter / Sigrid Artbo. Bern: Haupt
7 996. 387 S. (57.2.782/

D/'e L/'feraturi/'sfe wurde zusammengeste//f
von Urs/'na ise/in, Leiterin der ßib/iofbek von
Pro Senectufe Schweiz. D/'e Bücher und
Broschüren sind /'m ßuebbandei oder be/'

den angegebenen Organisationen
erbö/t/ieb, sie können aber auch bei der
ßib/iotbek gegen e/'nen k/e/'nen

Unkostenbe/trag ausge/ieben werden

(Signatur/'n k/ammer/.
Die ßib/iotbek ist spez/'a/is/'ert auf Fach-
//'feratur zum Thema A/ter, führt aber keine
ße//etrisf/'k oder «schöne» Literatur. Sie

steht a//en offen, d/'e s/'cb für A/tersfragen
interessieren.

• 9-7 7.30/73.30-76 Uhr, 07/283 89 89,
Direktwab/07/283 89 87
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